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Feuchtwiesenbrache südöstlich von Owstin
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Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Schilfdominierte Kohldistel-Brennessel-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05398

Die feuchte aufgelassene Hochstaudenflur liegt in einem langgestreckten Senkenbereich mit Antorf im Kontaktbereich zum umgebenden 
Acker und degradierten Torfen in der Senkensohle. Es herrschen feuchte Bedingungen vor, wobei kleinflächig auch sehr feuchte Bereiche 
anzutreffen sind. Im tiefsten Teil der Strecksenke befindet sich ein entwässerter dicht geschlossener unzugänglicher Gebüschkomplex mit 
Weiden und Holunder, welcher umgeben ist von dem Biotop selbst und frischen Brennessel-Hochstaudenfluren. Weiträumig ist die Senke 
von ausgeräumten Ackerflächen umgeben. Die Vegetationszusammensetzung wird bestimmt durch einem Mischbestand von Brennessel 
und Schilf mit schwankenden Anteilen. Stellenweise treten dichte Kohldistelbestände auf und überall sind einige Feuchtezeiger eingestreut. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Urtica dioica

Calystegia sepium Cirsium oleraceum

Sambucus nigra Anthriscus sylvestris Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex riparia Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Galium aparine
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lamium album Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Solanum dulcamara
Vicia cracca


